
ERMORDET FÜR DIE LÜGE: 

FRANCISZEK HONIOK 

DER ERSTE TOTE 

Am 1. September 1939 begann die nationalsozialistische  

Regierung Deutschlands den Zweiten Weltkrieg mit einer  

großen Lüge. 

Mehr Informationen zu Hitlers Lüge 

Der Krieg dauerte bis zum 08.05.1945 und hinterließ Not, 

Elend und ca. 70 Millionen Tote.  
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ATOMWAFFEN 

ÄCHTEN! 

Im Juli 2017 haben 122 Staaten den UN-Vertrag zum Verbot 

von Atomwaffen unterzeichnet. Deutschland gehört nicht 

dazu, obwohl die übergroße Mehrheit der Deutschen dies 

ebenfalls möchte! 

Unterstützt die Aktion „Atomwaffen ächten“ und 

unterzeichnet die Petition an die  

Bundesregierung! 

Wir fordern die Bundesregierung auf, den Vertrag über die 

Ächtung von Atomwaffen zu unterzeichnen. 
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Quelle: ICAN Deutschland e.V., IPPNW Deutschland 

„Die wahren Kosten der 

Atomwaffen“ 

Ein Film von pax christi 



RÜSTUNGS-

EXPORTE  

STOPPEN! 

Im Jahr 2019 betrugen die weltweiten Militärausgaben 

1.628.000.000.000 Euro. 

Deutschland verdient daran und belegt weltweit  den vierten 

Platz bei den Rüstungsexporten. 

Quelle: Vaticannews 

Papst Franziskus 2019 in Nagasaki: 

„Wenn wir tatsächlich eine gerechte und sichere Gesellschaft 

aufbauen wollen, müssen wir die Waffen aus unseren Hän-

den legen.“    
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Die ganze Erklärung des pax christi-Präsidenten, Bischof Peter Kohlgraf 

„Waffenhandel noch schlimmerer Missstand als Waffen-

produktion!“ (Papst Johannes Paul II, 1987) 



GESUNDHEIT UND  

BILDUNG STATT  

AUFRÜSTUNG! 

Die Bundesregierung plant, die Rüstungsausgaben auf  

65.000.000.000 Euro 

zu erhöhen. Das sind 20 Milliarden Euro mehr als im Vorjahr!  

Mit diesen 20 Milliarden Euro könnte man jeweils: 
 

 25 Millionen Krankenhausbetten finanzieren 

 150.000 - 200.000 neue Stellen für gute bezahlte  

Pflegekräfte schaffen 

 Zehnmal alle Schulen in Deutschland digitalisieren 

 Die Schulkosten von 200.000 jungen Menschen von der 

Grundschule bis zur Uni begleichen 
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Mehr Informationen und eine Petition findet ihr hier: 



EIN REALISTISCHER 

VORSCHLAG: 

Hat die derzeitige Sicherheitspolitik dauerhaft Sicherheit  

gebracht oder nicht eher immer neue Unsicherheiten? 

Mehr Informationen findet ihr 

hier: 

Papst Franziskus sagte in einer Rede dazu folgendes:  

„Wie können wir Frieden anbieten, wenn wir ständig die  

Drohung […] als Mittel zur Konfliktlösung einsetzen?  

Der wahre Frieden kann nur ein waffenloser Frieden 

sein!“ 
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Quelle: Evangelische Landeskirche in Baden 



DER ZIVILE  

FRIEDENSDIENST  

(ZFD) 
Gefördert vom Bundesministerium  

für wirtschaftliche Zusammenarbeit und  

Entwicklung 

Frieden schaffen - mit Waffen? 

Deutschland schickt nicht nur Militär in Kriegsgebiete! 

MEHR GELD FÜR ZIVILE FRIEDENSDIENSTE STATT 

FÜR WAFFEN! 

Zurzeit unterstützen 350 internationale ZFD-Fachkräfte  

Menschen in 45 Ländern aktiv beim Einsatz für Dialog,  

Menschenrechte und Frieden. Nur ein Tropfen auf den 

heißen Stein! 
 

Ausgaben 2019:   41 900 000 000 € für Militär 

                55 000 000 € für ZFD 
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Quelle: Institute for Economics and Peace: Measuring Peacebuilding Cost-Effectivenes, 2017 

Mehr Informationen 

zum ZFD 



KRIEGE LÖSEN KEINE KONFLIKTE 

Sie führen zu Flucht und Vertreibung und damit zu mehr Kon-

flikten. 

Mehr Informationen sowie Zahlen zum Thema 

Mehr als 75% leben im Nachbarland ihres Heimatstaates, 

mit der Hoffnung auf Rückkehr.  

Für eine sichere Rückkehr brauchen wir globale,  

nicht-militärische Konfliktstrategien, eine Reform und  

Stärkung der UNO und keine Blockade humanitärer  

Flüchtlingspolitik! 
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Quelle: UNHCR Global Trends 2019 



Wer Menschen in den Krieg schicken will, hetzt sie gegen den 

„Gegner“ auf. Das geschieht mit rassistischen Vorurteilen. 

„Wir können aber keine Art von Rassismus tolerieren.“  

(Papst Franziskus im Juni 2020) 
 

Rassismus zu bekämpfen ist notwendig, 

um den Frieden zu erhalten.  

 

Jeder kann mitmachen: 

Mehr Informationen zur Initiative „Respekt! - Kein 

Platz für Rassismus“ der IG Metall 
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